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(54) PAPIERAUSGABEEINRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Papierausgabeein-
richtung, umfassend:
eine Ausgabeöffnung (5) zum Entnehmen eines Blattes
und
eine bewegliche Führungsplatte (10) zum Führen des
Blattes zur Ausgabeöffnung, wobei die Führungsplatte
zumindest an einer Achse (11) befestigt ist.

Die Achse ist in einer Führungsnut verschiebbar und
drehbar gelagert. Je nachdem, wo das Blatt gegen die
Führungsplatte drückt, wird die Achse entweder verscho-
ben oder gedreht, wobei ein erster Sensor vorgesehen
ist zum Detektieren einer Position der Achse in der Füh-
rungsnut und ein zweiter Sensor vorgesehen ist zum Er-
kennen einer Drehstellung der Achse in der Führungsnut.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Papierausgabeein-
richtung, die eine Ausgabeöffnung zum Entnehmen ei-
nes Blattes und eine bewegliche Führungsplatte zum
Führen des Blattes zur Ausgabeöffnung umfasst, wobei
die Führungsplatte an einer Achse befestigt ist.
[0002] Heutzutage werden immer häufiger Selbstbe-
dienungsautomaten eingesetzt, beispielsweise Geldau-
tomaten, Leergutautomaten, Fahrscheinautomaten und
Parkautomaten. Den genannten Automaten ist gemein-
sam, dass sie einen Drucker zum Drucken z.B. einer
Quittung, eines Bons, eines Abrechnungsbelegs, eines
Gutscheins oder einer Eintrittskarte aufweisen. Es
kommt gelegentlich vor, dass ein Benutzer das bedruckte
Papier aus dem Automaten entnimmt, bevor der Druck-
vorgang beendet ist. Hierdurch kann das Papier fehler-
haft bedruckt werden oder es reißt zu früh ab oder es
wird unnötig viel Papier gefördert. Hierdurch können un-
ter Umständen der Drucker oder andere Teile des Selbst-
bedienungsautomaten beschädigt werden.
[0003] Weiterhin kann bei einer Blockade an einer Aus-
gabeöffnung ein Papierstau im Drucker verursacht wer-
den. Durch den Papierstau kann das Papier fehlerhaft
bedruckt werden oder es können Bauteile beschädigt
werden.
[0004] Um die genannten Probleme zu vermeiden,
weist die WO 2013/023544 A1 eine Papierausgabeein-
richtung auf, mittels derer eine frühzeitige Papierentnah-
me und eine Papierblockade an einer Papierausgabe-
öffnung erkannt werden können. Eine weitere Vorrich-
tung zum Erkennen einer frühzeitigen Papierentnahme
ist in der US 2008/0229892 A1 offenbart.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Papierausgabeeinrichtung zu konzipieren, welche einen
vergleichsweise einfachen Aufbau aufweist, und mittels
derer eine frühzeitige Papierentnahme oder eine Papier-
blockade detektiert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Papierausgabe-
einrichtung gemäß dem Hauptanspruch gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich mit den Merkmalen
der Unteransprüche sowie der Ausführungsbeispiele.
[0007] Die erfindungsgemäße Papierausgabeeinrich-
tung umfasst eine Ausgabeöffnung zum Entnehmen ei-
nes Blattes und eine bewegliche Führungsplatte zum
Führen des Blattes zur Ausgabeöffnung, wobei die Füh-
rungsplatte zumindest an einer Achse befestigt ist. Die
Achse ist in einer Führungsnut verschiebbar und drehbar
gelagert. Je nachdem, wo das Blatt gegen die Führungs-
platte drückt, wird die Achse entweder verschoben oder
gedreht. Ein erster Sensor ist vorgesehen zum Detektie-
ren einer Position der Achse in der Führungsnut und ein
zweiter Sensor ist vorgesehen zum Erkennen einer Dreh-
stellung der Achse in der Führungsnut.
[0008] Hierbei soll die verschiebbare Lagerung der
Achse in der Führungsnut heißen, dass sich die Achse
entlang einer Längsrichtung der Führungsnut verschie-
ben lässt. Die erfindungsgemäße Papierausgabeeinrich-

tung zeichnet sich durch einen besonders robusten und
vergleichsweise einfachen Aufbau aus. Mit der Papier-
ausgabeeinrichtung lässt sich mit einfachen Mitteln eine
vorzeitige Papierentnahme detektieren. Die Achse kann
mindestens zwei Positionen in Längsrichtung der Füh-
rungsnut einnehmen. Wenn ein Benutzer bei einer vor-
zeitigen Papierentnahme an dem Papier zieht, stößt das
Papier in der Regel gegen die Führungsplatte, wodurch
eine Kraft auf die Führungsplatte ausgeübt wird. Durch
diese auf die Führungsplatte ausgeübte Kraft verschiebt
sich die Achse in Längsrichtung der Führungsnut. Infol-
gedessen ändert sich die Position der Achse in der Füh-
rungsnut, was wiederum durch den ersten Sensor de-
tektiert werden kann. Mit dem ersten Sensor kann also
eine Verschiebung der Achse in der Führungsnut detek-
tiert werden.
[0009] Weiterhin ist die Achse zusätzlich drehbar in
der Führungsnut gelagert. Ein zweiter Sensor ist zum
Erkennen einer Drehstellung der Achse vorgesehen.
Falls die Ausgabeöffnung z.B. versehentlich durch einen
Benutzer blockiert wird, kann dies einen Papierstau in
der Papierausgabeeinrichtung zur Folge haben. Mit der
genannten Papierausgabeeinrichtung kann nun dieser
Papierstau erkannt werden bzw. eine Blockade der Aus-
gabeöffnung kann erkannt werden. Im Falle einer ge-
sperrten Ausgabeöffnung bzw. eines Papierstaus wölbt
sich das Papier typischerweise und drückt gegen die
Führungsplatte. Folglich wirkt ein Drehmoment auf die
Führungsplatte, wodurch sich die Führungsplatte um die
in der Führungsnut gelagerte Achse dreht. Die veränder-
te Drehstellung der Achse in der Führungsnut kann dann
durch den zweiten Sensor detektiert werden. Mit dem
zweiten Sensor kann also eine Drehung der Achse in der
Führungsnut detektiert werden.
[0010] Optional ist ein erstes Rückstellelement zum
Rückstellen der Achse in eine bestimmte Position in der
Führungsnut vorgesehen. Hierdurch kann sichergestellt
werden, dass die Führungsplatte bei einer Papierausga-
be in der Regel in einer vorbestimmten ersten Position
ist. Falls ein Benutzer das Papier vorzeitig entnehmen
möchte, wird die Achse in eine zweite oder eine weitere
Position in der Führungsnut verschoben. Nach Beseiti-
gung der Störung wird die Achse mittels des ersten Rück-
stellelements wieder in die erste Position gebracht.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung ist ein zweites
Rückstellelement zum Rückstellen der Achse in eine be-
stimmte Drehstellung vorgesehen. Falls die Ausgabeöff-
nung blockiert wird und das Papier nicht mehr ungehin-
dert aus der Papierausgabeeinrichtung gefördert werden
kann, dreht sich typischerweise die Achse in der Füh-
rungsnut. Wenn die Blockade der Ausgabeöffnung nicht
mehr vorhanden ist, kann das zweite Rückstellelement
die Achse in eine vorbestimmte Drehstellung zurückstel-
len.
[0012] Zweckmäßig sind der erste Sensor und/oder
der zweite Sensor in oder an der Führungsnut angeord-
net. Die genannten Sensoren können hierdurch direkt
erfassen, ob die Achse sich verschiebt oder sich dreht.
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Für die Wahl des ersten Sensors und/oder des zweiten
Sensors kommen verschiedene Sensoren in Betracht.
Beispielsweise seien hier elektrooptische oder elektro-
magnetische Sensoren oder mechanische Schalter er-
wähnt. Vorzugsweise erfolgt eine berührungslose Erfas-
sung einer Position der Achse in der Führungsnut oder
einer Drehstellung der Achse in der Führungsnut durch
den ersten bzw. den zweiten Sensor.
[0013] Typischerweise liegt der beweglichen Füh-
rungsplatte eine feststehende, an einem Gehäuse der
Papierausgabeeinrichtung befestigte Leitplatte gegenü-
ber. In der Regel sind die Führungsplatte und die Leit-
platte seitlich durch zwei Seitenwände begrenzt. Die
Führungsplatte und die Leitplatte bilden üblicherweise
einen Papierförderkanal, der eine Papierförderung in
Richtung der Ausgabeöffnung erlaubt.
[0014] Eine Drehung der Achse kann durch einen oder
mehrere Anschläge begrenzt sein. Der Anschlag oder
die Anschläge können z.B. an der Achse, der Führungs-
platte oder den Seitenwänden angeordnet sein.
[0015] In der Regel ist die Leitplatte zumindest in einer
Position der Achse in der Führungsnut oder einer Dreh-
stellung der Achse in der Führungsnut parallel zur be-
weglichen Führungsplatte ausgerichtet. In einer Ausge-
staltung ist die bewegliche Führungsplatte oberhalb der
Leitplatte angeordnet. Bei einer vorzeitigen Papierent-
nahme wird dann die bewegliche Führungsplatte typi-
scherweise nach oben bewegt und durch die Schwerkraft
bedarf es keines ersten Rückstellelements oder keines
zweiten Rückstellelements.
[0016] Die Führungsnut ist üblicherweise in zumindest
einer der beiden Seitenwände ausgebildet, vorzugswei-
se als längliche Ausnehmung. Es kann auch in jeder Sei-
tenwand eine Führungsnut vorgesehen sein. Bevorzugt
ist die Längsrichtung der Führungsnut im Wesentlichen
in vertikaler Richtung ausgerichtet. Hierbei ist die verti-
kale Richtung durch eine Richtung der auf die Papier-
ausgabeeinrichtung wirkenden Schwerkraft definiert.
Die Längsrichtung der Führungsnut kann je nach Aus-
führungsform auch andere Orientierungen aufweisen.
So kann die Führungsnut eine geschwungene Form ha-
ben, z.B. zum Teil kreisbogenförmig. Wichtig ist nur, dass
die Achse sich in der Führungsnut verschieben lässt und
dass eine vorzeitige Papierentnahme durch den ersten
Sensor erkannt werden kann.
[0017] Die bewegliche Führungsplatte kann auch un-
terhalb der Leitplatte angeordnet sein. In dieser Ausbil-
dung ist es zweckmäßig, wenn das erste Rückstellele-
ment in der Führungsnut vorgesehen ist. Üblicherweise
weist die Führungsplatte ein der Ausgabeöffnung zuge-
wandtes Ende und ein der Ausgabeöffnung abgewand-
tes Ende auf. Die Achse ist typischerweise an dem der
Ausgabeöffnung zugewandten Ende an der Führungs-
platte befestigt.
[0018] In einer Weiterbildung umfasst die Führungs-
platte eine Tragachse. Die Tragachse liegt zumindest in
einer Position der Achse auf einer der beiden Seitenwän-
de auf. Die Tragachse ist in der Regel an dem der Aus-

gabeöffnung abgewandten Ende der Führungsplatte be-
festigt. Beim Drehen der Achse in der Führungsnut wird
die Tragachse typischerweise von der Seitenwand weg
geschwenkt. Bei einer Verschiebung der Achse in der
Führungsnut liegt die Tragachse typischerweise auf ei-
ner oder auf beiden Seitenwänden auf.
[0019] Auf einer Seite der Führungsnut kann eine op-
tische Sendeeinheit vorgesehen sein. Außerdem kann
die Achse Reflexions- oder Transmissionsmittel aufwei-
sen, wobei der erste Sensor und/oder der zweite Sensor
ein elektrooptischer Sensor ist zum Erkennen eines von
der optischen Sendeeinheit gesandten und durch die
Achse durchgelassenen oder durch die Achse reflektier-
ten optischen Signals. Bei einer Verschiebung der Achse
in der Führungsnut kann zum Beispiel das optische Si-
gnal durch die Achse blockiert oder durchgelassen oder
reflektiert werden, wodurch der erste Sensor die jeweilige
Position der Achse in der Führungsnut zu detektieren
vermag. Analog kann bei einer Drehung der Achse das
optische Signal durch die Achse reflektiert oder durch-
gelassen oder abgeblockt werden, so dass der zweite
Sensor die jeweilige Drehstellung zu detektieren vermag.
[0020] In einer Weiterbildung umfasst die Achse zu-
mindest eine Markierung, welche durch den ersten Sen-
sor und/oder den zweiten Sensor detektierbar ist. Die
Markierung auf der Achse kann zum Beispiel eine be-
stimmte Magnetisierung der Achse sein. Bei einer Ver-
schiebung oder einer Drehung der Achse ändert sich so-
mit ein Magnetfeld in der Nähe der Achse und dies kann
dann durch einen elektromagnetischen Sensor detektiert
werden. Die Markierung kann zum Beispiel auch durch
einen Vorsprung ausgebildet sein. Bei Drehung oder Ver-
schiebung der Achse löst der Vorsprung ein Signal des
ersten oder des zweiten Sensors aus. In diesem Fall kann
der Sensor z.B. ein mechanischer Schalter oder ein op-
tischer Sensor sein. Die Achse kann einen teilzylindri-
schen Bereich und einen abgeflachten Bereich umfas-
sen, wobei der abgeflachte Bereich oder der Vorsprung
an den teilzylindrischen Bereich angrenzt.
[0021] Mit der Erfindung wird auch ein Drucker mit ei-
ner Druckeinrichtung zum Bedrucken eines Blattes und
einer Papierschneideeinrichtung bereitgestellt. Der Dru-
cker weist vorzugsweise eine Papierausgabeeinrichtung
der zuvor beschriebenen Art auf, wobei die Papierschne-
ideeinrichtung zwischen der Druckeinrichtung und der
Papierausgabeeinrichtung angeordnet ist. Der erste
Sensor und/oder der zweite Sensor kann mit einer Aus-
werte- und Steuereinheit verbunden sein. Die Auswerte-
und Steuereinheit kann das vom Sensor erfasste Signal
auswerten und beurteilen, ob ein Papierstau oder eine
vorzeitige Papierentnahme vorliegt. Gegebenenfalls
schickt dann die Auswerte- und Steuereinheit ein ent-
sprechendes Signal an die Druckeinrichtung und/oder
die Papierschneideeinrichtung, wodurch der Druckvor-
gang beendet und/oder das Papier abgeschnitten wird.
Hierdurch kann vermieden werden, dass es zu bleiben-
den Schäden des Druckers, der Druckeinrichtung, der
Schneideeinrichtung oder der Papierausgabeeinrich-
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tung kommt.
[0022] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand beigefügter Figuren erläutert. In den Figuren zei-
gen

Fign. 1A bis 1C einen Drucker mit einer Papierschne-
ideeinrichtung,

Fig. 2 eine Achse einer Führungsplatte in
einer Führungsnut,

Fig. 3 eine weitere Achse der Führungs-
platte in einer Führungsnut, und

Fig. 4 eine weitere Achse einer Führungs-
platte in einer Führungsnut.

[0023] In den Figuren sind wiederkehrende Merkmale
mit identischen Bezugszeichen versehen. Lediglich in
den Ausführungsbeispielen der Figuren offenbarte Merk-
male der verschiedenen Ausführungsformen können
miteinander kombiniert und einzeln beansprucht werden.
[0024] Im Folgenden wird auf die Figuren 1A bis 1C
verwiesen. Die Figuren 1A bis C zeigen schematische
Darstellungen eines Längsschnitts eines Druckers 1 ei-
nes Selbstbedienungsautomaten. Der Drucker 1 umfasst
eine Papierausgabeeinrichtung 2, eine Druckeinrichtung
3 zum Bedrucken eines Blattes, eine Papierschneideein-
richtung 4 zum Schneiden eines Blattes und eine Aus-
gabeöffnung 5, wobei die Papierausgabeeinrichtung 2
zwischen der Ausgabeöffnung 5 und der Papierschnei-
deeinrichtung 4 angeordnet ist und die Druckeinrichtung
3 vor der Papierschneideeinrichtung 4 angeordnet ist.
Die Druckeinrichtung 3 umfasst eine Walze 6 sowie Mittel
zum Bedrucken eines Blattes 7. Im Ausführungsbeispiel
wird das Papier 7 mittels einer thermischen Druckers
(Thermodrucker) bedruckt. Das zu bedruckende Papier
7 befindet sich auf einer Papierrolle 8, welche drehbar
um eine Achse 9 gelagert ist. In Förderrichtung gelangt
das Papier 7 von der Papierrolle 8 zunächst zur Druck-
einrichtung 3, wo es bedruckt und von der Walze 6 weiter
gefördert wird. Dann gelangt es über die Papierschnei-
deeinrichtung 4 zur Papierausgabeeinrichtung 2.
[0025] Die Papierausgabeeinrichtung 2 umfasst eine
Ausgabeöffnung 5 zum Entnehmen eines bedruckten
Blattes und eine bewegliche Führungsplatte 10 zum Füh-
ren des Blattes zur Ausgabeöffnung 5. Die Führungsplat-
te 10 ist im Längsschnitt im Wesentlichen gerade. Sie
kann in anderen Ausführungsbeispielen im Längsschnitt
auch geschwungen, zum Beispiel S-förmig sein. An der
Führungsplatte 10 sind eine Achse 11 sowie eine Tra-
gachse 12 befestigt. Sowohl die Achse 11 als auch die
Tragachse 12 sind im Wesentlichen zylindrisch ausge-
bildet. Der beweglichen Führungsplatte 10 liegt eine fest-
stehende, an einem Gehäuse 15 der Papierausgabeein-
richtung 2 befestigte Leitplatte 13 gegenüber. In der Figur
1A sind die bewegliche Führungsplatte 10 und die Leit-
platte 13 im Wesentlichen parallel zueinander angeord-
net. Die Führungsplatte 10 und die Leitplatte 13 bilden
einen Papierförderkanal 14, der eine Papierförderung in
Richtung der Ausgabeöffnung 5 erlaubt. Der Papierför-

derkanal 14 verläuft etwa von der Papierschneideeinrich-
tung 4 schräg in Richtung der Ausgabeöffnung 5. Die
Leitplatte 13 ist starr mit dem Gehäuse 15 verbunden.
Weiter sind die Führungsplatte 10 und die Leitplatte 13
seitlich durch zwei Seitenwände 16 begrenzt, in denen
jeweils eine Führungsnut 17 ausgebildet ist. Eine Längs-
richtung der Führungsnut 17 erstreckt sich etwa in verti-
kaler Richtung (y-Richtung). Die Führungsnut 17 ist in
den Figuren 2 bis 4 näher gezeigt.
[0026] Die Achse 11 ist in der Führungsnut 17 drehbar
und verschiebbar gelagert, wobei eine vertikale Ver-
schiebung der Achse 11 in der Führungsnut 17 durch
einen ersten Sensor S1 detektierbar ist und eine Drehung
der Achse 11 in der Führungsnut 17 durch einen zweiten
Sensor S2 detektierbar ist. Die Achse 11 kann zumindest
zwei vertikale Positionen in der Führungsnut 17 anneh-
men, wobei die Achse 11 zwischen diesen beiden Posi-
tionen in der Führungsnut 17 verschoben werden kann.
Außerdem kann die Achse 11 zumindest zwei Drehstel-
lungen annehmen, zwischen denen die Achse 11 ge-
dreht werden kann. Eine Drehung der Achse 11 wird
durch einen nicht gezeigten Anschlag begrenzt.
[0027] In der Führungsnut 17 ist ein erstes Rückstell-
element 18 vorgesehen zum Rückstellen der Achse 11
in eine erste Position in der Führungsnut 17. Die Achse
11 befindet sich in der Figur 1A in der genannten ersten
Position. Weiterhin ist ein zweites Rückstellelement 19
zum Rückstellen der Achse 11 in eine bestimmte Dreh-
stellung vorgesehen. Das zweite Rückstellelement 19 ist
an der beweglichen Führungsplatte 10 und dem Gehäu-
se 15 der Papierausgabeeinrichtung 2 befestigt. Das
zweite Rückstellelement 19 kann alternativ aber auch in
der Führungsnut 17 vorgesehen sein. Eine erste Dreh-
stellung der Achse 11 in der Führungsnut 17 ist in der
Figur 1A gezeigt.
[0028] Der erste Sensor S1 ist direkt an der Führungs-
nut 17 angeordnet. Außerdem ist der zweite Sensor S2
direkt an der Führungsnut 17 angeordnet. Die Sensoren
S1, S2 sind mit einer Auswerte- und Steuereinheit 20
verbunden, welche wiederum mit der Druckeinrichtung
3 und der Papierschneideeinrichtung 4 verbunden ist.
Die Auswerte- und Steuereinheit 20 ist dazu ausgestal-
tet, Signale der Sensoren S1, S2 auszuwerten und die
Druckvorrichtung sowie die Papierschneidevorrichtung
anzusteuern.
[0029] In den Figuren 1A bis 1C ist die bewegliche Füh-
rungsplatte 10 oberhalb der Leitplatte 13 angeordnet. In
alternativen Ausführungsformen kann die Führungsplat-
te 10 jedoch auch unterhalb der Leitplatte 13 angeordnet
sein. Die Achse 11 ist an einem der Ausgabeöffnung 5
zugewandten Ende der Führungsplatte 10 befestigt.
Weiterhin ist die Tragachse 12 an einem der Papier-
schneideeinrichtung 4 zugewandten Ende der Führungs-
platte 10 angeordnet und liegt in der Figur 1A auf den
beiden Seitenwänden 16 auf. Es kann auch eine Aus-
nehmung in den Seitenwänden 16 vorgesehen sein, in
die die Tragachse 12 eingesteckt ist. Wichtig ist lediglich,
dass die Achse 11 sich ungestört in Längsrichtung der
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Führungsnut 17 verschieben lässt und sich ungestört in
der Führungsnut 17 drehen lässt.
[0030] Nachfolgend wird die Funktionsweise des ge-
zeigten Druckers 1 erläutert. Nachdem ein Benutzer ei-
nen entsprechenden Befehl zum Drucken beispielsweise
eines Kassenzettels, eines Steuerbelegs, eines Park-
scheins, eines Fahrscheins, einer Quittung oder derglei-
chen in einen Selbstbedienungsautomaten eingegeben
hat, dreht sich die Papierrolle 8 gegen Uhrzeigersinn und
Papier 7 bewegt sich zur Druckeinrichtung 3. Das Papier
7 wird mittels der thermischen Druckeinrichtung 3 be-
druckt und von der Walze 6 weiter Richtung Ausgabe-
öffnung 5 gefördert. Hierbei wird das Papier 7 zunächst
zur Papierschneideeinrichtung 4 geleitet, wonach es
über die Papierausgabeeinrichtung 2 zur Ausgabeöff-
nung 5 gelangt. Wenn der Druckvorgang beendet ist,
wird das Papier 7 durch die Papierschneideeinrichtung
4 zugeschnitten.
[0031] Bei der Ausgabeöffnung 5 kann ein Benutzer
das bedruckte Papier 7 entnehmen. Falls der Benutzer
das Papier 7 aus der Ausgabeöffnung 5 nimmt, bevor
das Papier 7 vollständig gedruckt ist, bzw. das Papier 7
durch die Papierschneideeinrichtung 4 geschnitten ist,
wird eine Zugkraft auf das Papier 7 ausgeübt. Die Zug-
kraft zeigt etwa in horizontaler Richtung (x-Richtung).
Wegen der diagonalen Ausgestaltung des Förderkanals
wird eine Kraft in vertikaler Richtung (y-Richtung) auf die
Führungsplatte 10 ausgeübt und demzufolge verschiebt
sich die Achse 11 in der Führungsnut 17 in eine zweite
vertikale Position. Die zweite vertikale Position ist in der
Figur 1B gezeigt. Der erste Sensor S1 detektiert nun,
dass die Achse 11 sich nicht mehr in der ersten vertikalen
Position sondern in der zweiten vertikalen Position be-
findet. Daraufhin schickt der erste Sensor S1 ein Signal
zu einer Auswerte- und Steuereinheit 20. Die Auswerte-
und Steuereinheit 20 wertet das vom ersten Sensor S1
gesandte Signal aus und schickt ein Signal zur Steue-
rung der Papierschneideeinrichtung 4 sowie der Druck-
einrichtung 3. Die Druckeinrichtung 3 stoppt daraufhin
den Druckvorgang und die Papierschneideeinrichtung 4
schneidet das Papier 7 ab. Hierdurch können Schäden
an dem Drucker vermieden werden.
[0032] Neben der genannten vorzeitigen Papierent-
nahme kann es auch vorkommen, dass die Ausgabeöff-
nung 5 blockiert wird. In diesem Fall staut sich Papier 7
zwischen der Leitplatte 13 und der Führungsplatte 10.
Durch den Papierstau wird das Papier 7 im Ausführungs-
beispiel nach oben gewölbt, wodurch sich die Führungs-
platte 10 um die Achse 11 dreht. Dies ist in der Fig. 1C
zu erkennen. Die Achse 11 wird somit in eine zweite
Drehstellung gedreht, in der die Tragachse 12 nicht mehr
auf den beiden Seitenwänden 16 aufliegt. Der zweite
Sensor S2 detektiert die zweite Drehstellung und sendet
ein entsprechendes Signal zur Auswerte- und Steuerein-
heit 20. Die Auswerte- und Steuereinheit 20 wiederum
schickt ein Signal zur Druckeinrichtung 3 und zur Papier-
schneideeinrichtung 4, wonach die Papierschneideein-
richtung 4 das Papier 7 durchschneidet und die Druck-

einrichtung 3 den Druckvorgang beendet. Falls die Blo-
ckade an der Ausgabeöffnung 5 gelöst ist, dreht sich die
Führungsplatte 10 um die Achse 11 zurück in die erste
Drehstellung. In den Ausführungsbeispielen der Figuren
1A bis 1C geschieht das Zurückdrehen in die erste Dreh-
stellung durch die Schwerkraft. Um die Drehung zurück
in die erste Drehstellung zu beschleunigen, ist das zweite
als Feder ausgebildete Rückstellelement 19 vorgese-
hen, welches dazu ausgebildet ist die Führungsplatte 10
in die erste Drehstellung zu bewegen. Aus dem gesagten
ergibt sich also, dass alternativ auch auf das erste und
das zweite Rückstellelement 18, 19 verzichtet werden
kann.
[0033] In den Figuren 2 bis 4 sind verschiedene Aus-
bildungen der Achse 11, der Führungsnut 17 und der
Sensoren S1, S2 gezeigt. Die gezeigten Ausführungs-
formen können allesamt im Drucker der Figuren 1A bis
1C verwendet werden.
[0034] Eine Längsrichtung der Führungsnut 17 in der
Figur 2 ist parallel zur gezeigten y-Richtung. Die zylind-
rische Achse 11 lässt sich in Längsrichtung der Füh-
rungsnut 17 verschieben. Die Achse 11 umfasst zwei
Bohrungen 21, 22, welche im Wesentlichen senkrecht
zueinander ausgebildet sind. Sie können optional auch
einen anderen Winkel zueinander aufweisen, wobei der
Winkel größer als 0° und kleiner als 180° sein sollte. Der
erste Sensor S1 und der zweite Sensor S2 sind in der
Figur 2 elektrooptische Sensoren. Außerdem sind eine
erste optische Sendeeinheit 23 sowie eine zweite opti-
sche Sendeeinheit 24 vorgesehen. Die erste und die
zweite optische Sendeeinheit 23, 24 senden stetig ein
Signal in Richtung des ersten Sensors S1 bzw. des zwei-
ten Sensors S2. In der gezeigten ersten vertikalen Posi-
tion der Achse 11 in der Führungsnut 17 vermag der erste
Sensor S1 kein Signal von der ersten optischen Sende-
einheit 23 zu detektieren. Bei einer Verschiebung der
Achse 11 in vertikaler Richtung z.B. durch eine vorzeitige
Papierentnahme wird die erste Bohrung 21 zusammen
mit der Achse 11 nach oben in y-Richtung bewegt. Hier-
durch kann ein optisches Signal von der ersten optischen
Sendeeinheit 23 zum ersten Sensor S1 gelangen. Somit
wird erkannt, dass sich die Achse 11 in der zweiten Po-
sition in der Führungsnut 17 befindet. Auch die zweite
optische Sendeeinheit 24 schickt kontinuierlich ein Sig-
nal zum zweiten optischen Sensor S2. Im Gegensatz
zum ersten optischen Sensor S1, empfängt der zweite
optische Sensor S2 in der ersten Drehstellung ständig
ein Signal. Bei Drehung der Achse 11 in der Führungsnut
17 in die zweite Drehstellung dreht sich auch die Bohrung
22, und folglich gelangt kein Signal mehr von der zweiten
optischen Sendeeinheit 24 zum zweiten optischen Sen-
sor S2. Hierdurch wird die zweite Drehstellung erkannt.
Statt der Bohrungen 21, 22 können auch z.B. Reflekti-
onsmittel vorgesehen sein. Bei einer Drehung bzw. Ver-
schiebung der Achse 11 in der Führungsnut 17 können
die Reflektionsmittel das optische Signal der optischen
Sendeeinheit 23, 24 reflektieren. Alternativ wird durch
eine Drehung bzw. Verschiebung der Achse 11 in der
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Führungsnut 17 verhindert, dass das optische Signal von
der optischen Sendeeinheit 23, 24 reflektiert wird. Hier-
durch können die Drehstellung und die Position der Ach-
se 11 in der Führungsnut 17 erkannt werden.
[0035] In der Figur 3 umfasst die Achse 11 einen teil-
zylindrischen Bereich 25 und einen abgeflachten Bereich
26, wobei der abgeflachte Bereich 25 an den teilzylind-
rischen Bereich 26 angrenzt. Bei einer vertikalen Ver-
schiebung der Achse 11 in y-Richtung wird ein mecha-
nischer Sensor S1 durch den abgeflachten Bereich 25
der Achse 11 ausgelöst, während bei einer Drehung der
Achse 11 in der Führungsnut 17 ein mechanischer Sen-
sor S2 ausgelöst wird. In der Führungsnut 17 der Figuren
2 und 3 befindet sich ein nicht-dargestelltes erstes Rück-
stellelement 18, zum Rückstellen der Achse 11 in die
erste vertikale Position.
[0036] In der Ausgestaltung der Fig. 4 sind die Senso-
ren S1 und S2 induktive oder elektromagnetische Sen-
soren. Die Achse 11 umfasst einen Bereich 27 der ma-
gnetisiert ist. Bei Verschiebung der Achse 11 in y-Rich-
tung ändert sich das Magnetfeld in der Nähe des Sensors
S1 und bei Drehung der Achse 11 in der Führungsnut 17
ändert sich das Magnetfeld in der Nähe des Sensors S2.
Durch die Sensoren S1 und S2 kann somit erkannt wer-
den, in welcher Drehstellung oder in welcher vertikalen
Position sich die Achse 11 befindet. Statt der magneti-
schen Markierung 27, wie sie in der Figur 4 gezeigt ist,
können auch andere Markierungen vorgesehen sein.
Wichtig ist lediglich, dass die Markierung durch einen
entsprechenden ersten Sensor S1 und/oder einen ent-
sprechenden zweiten Sensor S2 detektierbar ist und
dass die Markierung eine störungsfreie Drehung bzw.
Verschiebung der Achse 11 erlaubt. Um Sensoren S1
und S2 bzw. der ersten und den zweiten Sensor. In der
Figur 4 ist das erste Rückstellelement 18 in der Führungs-
nut 17 gezeigt.

Bezugszeichenliste

[0037]

1. Drucker
2. Papierausgabeeinrichtung
3. Druckeinrichtung
4. Papierschneideeinrichtung
5. Ausgabeöffnung
6. Walze
7. Papier
8. Papierrolle
9. Achse der Papierrolle
10. bewegliche Führungsplatte
11. Achse
12. Tragachse
13. Leitplatte
14. Papierförderkanal
15. Gehäuse
16. Seitenwände
17. Führungsnut

18. erstes Rückstellelement
19. zweites Rückstellelement
20. Auswerte- und Steuereinheit
21. erste Bohrung
22. zweite Bohrung
23. erste optische Sendeeinheit
24. zweite optische Sendeeinheit
25. teilzylindrischer Bereich
26. abgeflachter Bereich
27. magnetisierter Bereich
S1 erster Sensor
S2 zweiter Sensor

Patentansprüche

1. Papierausgabeeinrichtung (2), umfassend:

eine Ausgabeöffnung (5) zum Entnehmen eines
Blattes,
eine bewegliche Führungsplatte (10) zum Füh-
ren des Blattes zur Ausgabeöffnung (5), wobei
die Führungsplatte (10) zumindest an einer Ach-
se (11) befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Achse (11) in einer Führungsnut (17) ver-
schiebbar und drehbar gelagert ist und dass, je
nachdem, wo das Blatt gegen die Führungsplat-
te (10) drückt, die Achse (11) entweder verscho-
ben oder gedreht wird, wobei ein erster Sensor
(S1) vorgesehen ist zum Detektieren einer Po-
sition der Achse (11) in der Führungsnut (17)
und ein zweiter Sensor (S2) vorgesehen ist zum
Erkennen einer Drehstellung der Achse (11) in
der Führungsnut (17).

2. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein erstes Rückstellelement (18) vorgesehen
ist zum Rückstellen der Achse (11) in eine bestimmte
Position in der Führungsnut (17) und/oder dass ein
zweites Rückstellelement (19) vorgesehen ist zum
Rückstellen der Achse (11) in eine bestimmte Dreh-
stellung.

3. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Sensor (S1) und/oder der zweite Sen-
sor (S2) in oder an der Führungsnut (17) angeordnet
sind.

4. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der beweglichen Führungsplatte (10) eine fest-
stehende an einem Gehäuse der Papierausgabe-
einrichtung (2) befestigte Leitplatte (13) gegenüber-
liegt, wobei die Führungsplatte (10) und die Leitplatte
(13) seitlich durch zwei Seitenwände (16) begrenzt
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sind und die Führungsnut (17) in zumindest einer
der beiden Seitenwände (16) ausgebildet ist.

5. Papierausgabeeinrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die bewegliche Füh-
rungsplatte (10) oberhalb der Leitplatte (13) ange-
ordnet ist.

6. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsplatte (10) ein der Ausgabeöff-
nung (5) zugewandtes Ende und ein der Ausgabe-
öffnung (5) abgewandtes Ende aufweist, wobei die
Achse (11) an dem der Ausgabeöffnung (5) zuge-
wandten Ende an der Führungsplatte (10) befestigt
ist.

7. Papierausgabeeinrichtung nach einem der Ansprü-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsplatte (10) eine Tragachse (12) aufweist,
welche zumindest in einer Position der Achse (11)
auf einer der Seitenwände (16) aufliegt.

8. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf einer Seite der Achse (11) eine optische
Sendeeinheit (23 ,24) vorgesehen ist und dass die
Achse (11) Reflektions- oder Transmissionsmittel
(21, 22) aufweist, wobei der erste Sensor (S1)
und/oder der zweite Sensor (S2) ein elektro-opti-
scher Sensor ist zum Erkennen eines von der opti-
schen Sendeeinheit (23, 24) gesandten und durch
die Achse (11) durchgelassenen oder reflektierten
optischen Signals.

9. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Achse (11) zumindest eine Markierung (27)
umfasst, welche durch den ersten Sensor (S1)
und/oder den zweiten Sensor (S2) detektierbar ist.

10. Papierausgabeeinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Achse (11) einen teilzylindrischen Bereich
(25) und einen abgeflachten Bereich (26) oder einen
Vorsprung umfasst, wobei der abgeflachte Bereich
(26) oder der Vorsprung an den teilzylindrischen (25)
Bereich angrenzt.

11. Drucker (1) mit einer Druckeinrichtung (3) zum Be-
drucken eines Blattes und einer Papierschneideein-
richtung (4), dadurch gekennzeichnet, dass er ei-
ne Papierausgabeeinrichtung (2) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche aufweist, wobei die Papier-
schneideeinrichtung (4) zwischen der Druckeinrich-
tung (3) und der Papierausgabeeinrichtung (2) an-
geordnet ist.
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